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Im Rahmen der dritten Fortschreibung des Integrierten Stadtentwicklungskonzep-
tes für die Welterbestadt Quedlinburg mit den Ortschaften Bad Suderode und Stadt 
Gernrode fand am 01.02.2023 ein Fachworkshop statt. Ziel dieses Workshops war 
ein umfassender interdisziplinärer Austausch zwischen den relevanten Fachäm-
tern der Verwaltung, welche als Experten interagieren, um eine zielgerichtete Ent-
wicklung Quedlinburgs zu forcieren. Die gewonnenen Erkenntnisse werden in den 
Prozess integriert. So können die jeweiligen fachlichen Perspektiven kontinuierlich 
berücksichtigt werden.

Insgesamt nahmen 20 Teilnehmer aus der Verwaltung an dem Workshop teil und 
konnten viele Ideen und Anregungen aus ihrer jeweiligen Perspektive einbringen. 
Nach einer kurzen EInführung wurde über verschiedene Themenfelder diskutiert. 
Die Teilnehmer hatten die Möglichkeit, sich zu allen Themen zu äußern. So konn-
ten zahlreiche Kommentare gesammelt und mit Notizzetteln auf Plakaten vermerkt 
werden.

Während des Fachworkshops gaben die Beteiligten 97 Anregungen zu den vier The-
menbereichen ab. Die beiden Themenbereiche Mobilität & Verkehr sowie Grün- & 
Freiraum wurden mit 35 bzw. 33 Anregungen am häufigsten kommentiert, während 
die Themenbereiche Nutzungen & Funktionen (17) sowie Stadtbild & Städtebauliche 
Struktur (12) von den Teilnehmern weniger oft kommentiert wurden. 
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Nutzungen & Funktionen

Grün- & Freiraum

Mobilität & Verkehr

Stadtbild & städtebauliche Struktur
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„Seniorengerechtes 
Wohnen fördern“

„Mietwohnungen vs. 
Ferienwohnungen“ 

„Neue Arbeitsweisen! 
Co-Working-Space?“

„Einkaufserlebnis 
historische Innenstadt“

„Räume für die Jugend“ 

„Gesundheits-/ Aktiv- 
und Kulturtourismus“ 

„Kurort Bad Suderode stärken“

NUTZUNGEN & FUNKTIONEN

„Mehrgenerationenwohnen 
ausweiten“ 

„Konflikte zwischen 
Denkmalschutz und 
barrierefreiem Wohnen lösen“ 
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Zum Themenfeld Nutzungen & Funktionen wurden insgesamt 17 Kommentare abge-
geben. Sie beziehen sich vor allem auf den Bereich Wohnen, zu dem beispielwei-
se die Themen Seniorengerechtes Wohnen oder Mehrgenerationenwohnen ange-
sprochen wurden. Kritisch wurde angemerkt, dass es teilweise Konflikte zwischen 
barrierefreiem Wohnen und Denkmalschutz gibt und es diese zu lösen gilt. 
Außerdem war der Bereich Wirtschaft stark in den Kommentaren vertreten. Hier 
wurde vor allem das Thema Tourismus mehrfach angesprochen. Unter anderem 
bezogen sich die Kommentare auf die Stärkung des Kurortes Bad Suderode, Ge-
sundheits-, Aktiv- und Kulturtourismus oder das Einkaufserlebnis in der Innenstadt. 
Auch wurden mehr Wohnmobilstellplätze gefordert.   
Es wurden auch Konflikte zwischen Tourismus- und Wohnnutzungen angespro-
chen. Beispielsweise wurde die „Entsozialisierung“ in der Innenstadt genannt.
Neben dem touristischen Themen wurde zudem der Ausbau der Solarfarmen ge-
fordert. 
Daneben wurde auch das Thema Arbeit angesprochen. Neue Arbeitsweisen wie 
beispielweise Co-Working-Spaces wurden sich gewünscht. Außerdem wurde ein 
möglicher neuer Industrie- und Gewerbepark im Umfeld des ehemaligen Kaser-
nenstandorts Quarmbeck diskutiert.

Tourismus

Gewerbe

Einrichtungen für Kinder / Jugendliche

sonstiges

Wohnen

3

3

5

5

1



10               1. Verwaltungworkshop Integriertes Stadtentwicklungskonzept Quedlinburg

„Mehr Angebote für 
ältere Menschen“

„Mehr Angebote speziell 
für Jugendliche“ 

„Weg entlang der 
Stadtmauer führen“ 

„Initialprojekt 
starten“

„Wasser erlebbar 
machen“

„Grün in der Innenstadt 
aufwerten“

„Klimaanpassung im 
öffentlichen Raum“ 

„Die Verbindung zu den 
Orsteilen stärken“

GRÜN- & FREIRAUM

„Mehr Verweilmöglichkeiten 
und Ruhezonen“ 
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Zum Themenbereich Grün- & Freiraum wurden 33 Kommentare abgegeben. Sie 
beziehen sich auf vielfältige Themen.
Häufig wurden Mühlgraben und Bode als wichtige blaue Infrastrukturen genannt. Oft 
genannte Vorschläge waren beispielsweise, einen Fußweg an der Bode zu errichten 
oder Wanderrouten am Mühlgraben zu etablieren und so das Wasser „erlebbar zu 
machen“. Es gilt, bestehende Wegeverbindungen zu stärken und neue Wege zu 
schaffen, damit vor allem die Ortsteile besser miteinander vernetzt werden. 
Auch Maßnahmen zur Klimaanpassung sind zu berücksichtigen und sollen im öf-
fentlichen Raum sichtbar gemacht werden. Weitere Kommentare bezogen sich auf 
die Nutzbarkeit von Grünflächen. So wurde unter anderem vorgeschlagen, mehr 
Spielgeräte in den Parks zu installieren und mehr Angebote speziell für Jugendliche 
zu schaffen (Bolzplatz, Skateparks). Des weiteren wurden Trainingsrundstrecken 
und Mountainbikestrecken angeregt.
Daneben wurde von den Teilnehmern vorgeschlagen, mehr Sitzgelegenheiten und 
andere Verweilmöglichkeiten im öffentlichen Raum zu schaffen. Auch eine Ruhe-
zone für Familien ist denkbar.
Außerdem wurde darüber diskutiert, ob Hundehaltung in der Innenstadt wegen der 
Kot-Problematik angemessen sei. Es wurde auch die Frage nach eigenen Hunde-
wiesen angesprochen z.B. auch als Begegnungsort für (ältere) Menschen.

Öffentliches Grün und Verbindungen

Blaue Infrastruktur

Naherholung und Aufenthalt

sonstiges

Spiel- und Sportangebote
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„Konflikte zwischen 
historischen Straßen und 
Barrierefreiheit lösen“

„Mehr Angebote für 
ältere Menschen“ 

„SPNV-Anschluss 
wiederherstellen“ 

„Innenstadt verkehrsärmer 
gestalten“

„Busverkehr ausbauen“

„E-Ladeinfrastruktur ausbauen“ 

„Radwegeinfrastruktur 
verbessern“

MOBILITÄT & VERKEHR

„Neue Mobilitätsformen am 
Hauptbahnhof ansiedeln“ 
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Zum Themenfeld Mobilität & Verkehr gab es insgesamt 35 Kommentare und Anmer-
kungen. Die Kommentare bezogen sich vor allem auf die Bereiche der Verkehrsmit-
tel des Umweltverbundes. Dazu gehören Bahn, Bus und Taxis, nicht motorisierte 
Verkehrsträger (Fußgänger und private oder öffentliche Fahrräder), sowie Carsha-
ring und Mitfahrzentralen. 
So wurde unter anderem mehrfach der Radverkehr angesprochen. Beispielsweise 
wurde sich ein durchgehender Radrundweg gewünscht. Auch eine durchgehende 
Radwegeanbindung zu den Ortsteilen Bad Suderode und Stadt Gernrode wurde 
erwähnt. Darüber hinaus gab es auch einen Kommentar, der sich auf den Bau von 
E-Ladesäulen für E-Bikes und Pedelecs bezog.
Neben dem Thema Fahrrad-Infrastruktur wurde auch der ÖPNV angesprochen. So 
wurden sich unter anderem eine Taktverdichtung der bestehenden Buslinien sowie 
eine Ausweitung des Busangebots gewünscht. Außerdem wurden alternative For-
men wie Rufbusse, kleineren bzw. Mini-Busse oder autonom fahrende Busse ge-
nannt. Was den schienengebundenen Nahverkehr betrifft, wurde sich ein Ausbau 
desselben gewünscht. Gerade für ältere oder mobilitätseingeschränkte Personen 
ist ein gut ausgebauter ÖPNV von großer Bedeutung.
Bezüglich der Barrierefreiheit wurde erneut der Konflikt zur denkmalgeschützten 
Altstadt mit ihren historischen Straßen genannt. Hier gilt es, Pflasterung als Kom-
promiss zu finden, die sowohl mit der Herstellung von Barrierefreiheit als auch mit 
dem Denkmalschutz und dem kulturellen Erbe vereinbar ist.
Im Bereich des Autoverkehrs wurde beispielweise die Schaffung eines Car-Sha-
ring-Dienstes in der Welterbestadt gewünscht. Ebenso wurde der Ausbau der 
E-Ladesäulen angemerkt. Dabei war es den Teilnehmern wichtig genauso den Aus-
bau der Ladesäulen in den Ortsteilen Bad Suderode und Stadt Gernrode zu be-
schleunigen. 
Schlussendlich wurde noch der Hauptbahnhof angesprochen, der als Ort für eine 
Ansiedlung neuer, innovativer Mobilitätsformen dienen könnte.

Alternative Mobilitätsformen

Fuß- und Radverkehr

ÖPNV

sonstiges

MIV
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4
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„Zentrum der Stadt 
Gernrode stärken“

„Informationszentrum 
Welterbestadt 
miteinbeziehen“

„Innenentwicklung oder Neuausweisung?“ 

„Kleersquartier attraktiver 
für Familien machen“ 

STADTBILD & STÄDTE-
BAULICHE STRUKTUREN

„Grünflächen 
attraktivieren“
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Das Themenfeld Stadtbild & Städtebauliche Strukturen wurde insgesamt zwölf mal 
kommentiert.  
Ein Fokus der Teilnehmer lag hierbei bei der Aufwertung der Grünflächen. In die-
sem Zusammenhang wurde der Wordgarten, der Brühlpark sowie der Abteigarten 
genannt. 
Außerdem wurde das Kleersquartier angesprochen. Es soll vor allem für Familien 
attraktiver werden. 
Neben der Welterbestadt ging es auch um den Ortskern der Stadt Gernrode, des-
sen Aufwertung vorgeschlagen wurde. 
Einen ersten Beitrag zum Thema Stadtbild und Welterbestadt wird das Informati-
onszentrum leisten, welches derzeit im Entstehen ist.
Grundsätzlich beschäftigt die Teilnehmer noch die Frage, die beim Fachworkshop 
noch nicht abschließend geklärt werden konnte: Sollte sich die Stadt vornehmlich 
auf die Innenentwicklung konzentrieren oder auch neue Flächen ausweisen?

Stadtausbau & -erweiterung

Zentren

Attraktivierung

sonstiges

2

5

4

1
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GESAMTÜBERSICHT 
ANMERKUNGEN
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1 Skateanlagen u. Bolzplatz (Schillerstr.)

2 Innenhöfe Kleersquartier nutzen

3 Treppenanlange am Kaiserhof 
und Ergänzung mit Gastro

4 Mühlgraben nutzbar machen 
(grüne Wanderroute)

5 Wordgarten als Potenzialraum

6 Abteigarten aufwerten

7 Brühlpark aufwerten

9 Bode-Promenade schaffen

10 Entwicklung der Bode vorantreiben 
(näher am Menschen)

Erlebnispunkt an der Bode einrichten8

GRÜN- & FREIRAUM

2 Wohnmobilstellplätze Osterteich

3 Hagenberg: an Kultur- und 
Soziozentrum andocken

NUTZUNGEN & FUNKTIONEN

Kurort Bad Suderode1

• seniorengerechtes Wohnen fördern
• Mehrgenerationenwohnen erweitern
• Konflikt: Barrierefreiheit  

vs. Denkmalschutz
• spezielle Jugendräume einrichten
• Solarfarmen ausbauen
• Gesundheits-, Kultur-, Familien- 

 und Aktivtourismus fördern
• Radfahren und Wandern ausbauen
• Schulhöfe nutzbar machen (dies kann aus 

haftungsrechtlicher Sicht schwierig sein)
• Multifunktionale Orte schaffen
• Spielehaus einrichten

• Spielgeräte in der Innenstadt
• Stadtmauer-Weg  

(Erlebbarmachen der Historie)
• Verweilmöglichkeiten
• Ruhezonen für Familien
• Treppenanlage für Erholung und Aufenthalt
• mehr Angebote für Personen mit Hunden
• mehr Angebote für ältere Menschen
• Wirtschaftlichkeit der Projekte 

berücksichtigen
• Wasser erlebbar machen
• Gehsteige entlang der Flüsse bauen
• Überflutungsschutz mitdenken
• Klimagünstige Räume schaffen
• Initialprojekt starten
• Mountainbikestrecke bauen
• Dachbegrünung (nutzbar  

machen, auch für Freizeit)

sonstige Anmerkungen: sonstige Anmerkungen:
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1 Ladepunkt E-Rad Wordgarten 
(bereits vorhanden)

2 Ladepunkt E-Rad Hauptbahnhof

3 Potenzial am Hbf für neue Mobilität

4 schlechte Anschlüsse nach Wernige-
rode und Aschersleben

5 L 239: Radverkehr verbessern

8 Radweg entlang des Wellbachs

6 Ladepunkt E-Rad Jacobsgarten

9 Ladepunkt E-Rad Osterteich

10 Vernetzung Bad Suderode

MOBILITÄT & VERKEHR

Radverkehr in Gernrode verbessern7

• Car-Sharing-Modelle einführen
• Stellplatzanlage außerhalb der Innenstadt 

einrichten (Kombination mit Shuttle)
• neue Ideen für Stellplatzanlagen entwickeln
• privatwirtschaftliche Angebote etablie-

ren (Rikschas, Segways, Lastenräder)
• SPNV-Anschluss wiederherstellen
• selbstfahrende Busse, Rufbus-

se und Minibusse einsetzen
• Schulverkehr sicher gestalten (z.B. 

mit Sammellastenrädern)
• 4 Stadtbuslinien sind geplant (Innen-

stadt für 2 Jahre) -> Vortel: 49€-Ticket
• Fördermittel sind dafür vorhan-

den um ein Modellprojekt in 
2024/2025 durchzuführen

• leistungsfähigen Radrundweg schaffen
• Ringschluss Fahrradanlage (Vernetzung)
• Konflikt: historische Straßen vs. Bar-

rierefreiheit -> Lösungen finden (z.B. 
mit geeigneten Pflasterarten)

• E-Ladesäulen an Stellplatzanlagen bauen 
(auch in Gernrode und Bad Suderode)

• Wir-Gefühl durch Stadtbahnlinie bilden
• mehr Angebote für ältere Menschen

sonstige Anmerkungen:

1 Kleersquartier attraktiver für Fami-
lien gestalten

2 Gernroder Zentrum stärken

STADTBILD & 
STÄDTEBAULICHE STRUKTUREN

sonstige Anmerkungen:

• Welterbeinformationszent-
rum wird eingerichtet

• zw. Altstadt <-> Neustadt differenzieren
• „Leuchtturm“ Stadthaus
• Innenentwicklung vs. Neuausweisung
• Mietwohnungen vs. Ferienwohnungen
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